GEMEINSAME ELTERLICHE SORGE

Vereinbarung von Eltern mit gemeinsamem Wohnsitz

Kind:

Name Vorname Kind

geboren: 
Geb. Datum
Mutter:

Name Vorname Mutter

geboren: 
Geb.Datum

von: 
Heimatort/Nationalität

wohnhaft: 
Adresse
Vater:

Name Vorname Vater

geboren: 
Geb.Datum

von: 
Heimatort/Nationalität

wohnhaft: 
Adresse
Frau       und Herr       beantragen der Vormundschaftsbehörde, ihnen die gemeinsame elterliche Sorge über ihr Kind Vorname NAME zu übertragen.

Mit dieser Vereinbarung werden die Belange des Kindes erstmalig geregelt.

Herr Name Vater anerkannte Name Kind am Datum beim Zivilstandsamt Zürich im Sinne von Art. 260 ZGB. 

oder: 

Name Kind ist das eheliche Kind von Frau Name Mutter und Herrn Name Vater.

Diese Elternvereinbarung ersetzt das Scheidungsurteil vom Datum bezüglich der Kinderbelange.

oder: 

Diese Vereinbarung tritt an Stelle des Unterhaltsvertrages vom Datum.

Die Eltern haben sich über ihre Anteile an der Betreuung des Kindes und die Verteilung der Unterhaltskosten wie folgt geeinigt:

1. Betreuung
      lebt im gemeinsamen Haushalt der Eltern. Der Vater und die Mutter beteiligen sich jeweils im Rahmen ihrer Möglichkeiten und Fähigkeiten an der Betreuung des Kindes. Dabei berücksichtigen sie insbesondere die Bedürfnisse des Kindes und ihre persönlichen und beruflichen Lebensumstände. 

Die Mutter gewährleistet bis auf weiteres die Hauptbetreuung des Kindes. Der Vater ist zur Zeit voll berufstätig und betreut das Kind im Rahmen seiner frei verfügbaren Zeit (mit).

Die Eltern nehmen ihre Erziehungsverantwortung gemeinsam wahr und treffen alle wichtigen Entscheide für das Kind im gegenseitigen Einvernehmen. Dabei berücksichtigen sie insbesondere auch die Interessen und die Meinung des Kindes. 

2. Unterhalt
Die Kosten bezüglich Unterhalt, Erziehung und Betreuung (inkl. Fremdbetreuung) des Kindes werden von den Eltern im Verhältnis ihres jeweiligen Nettoeinkommens übernommen.

3. Weiteres
Bei veränderten Verhältnissen einigen sich die Eltern über ihren jeweiligen Anteil an der Betreuung und die Tragung der Unterhaltskosten. Sie nehmen dabei Rücksicht auf die Bedürfnisse und die Meinung des Kindes und ihre tatsächlichen Lebensverhältnisse.

Bei Konflikten und unüberbrückbaren Meinungsverschiedenheiten über wichtige Belange des Kindes wenden sich die Eltern an eine geeignete Person oder Fachstelle (Jugend- und Familienberatungsstellen, Psycholog/in, Mediator/in, Anwalt/in, Vertrauensperson etc.) Sie streben eine gemeinsame, im Interesse des Kindes liegende Lösung an.

4. Genehmigung
Diese Vereinbarung bedarf gemäss Art. 298a, Abs.1 ZGB der Genehmigung durch die Vormundschaftsbehörde der Stadt Zürich.

Zürich, den Datum
Die Mutter
Der Vater

Name der Mutter

Name des Vaters
